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Aufbau meines Beitrags 

 Warum Teilhabeforschung? 

 Was ist Teilhabeforschung? 

 Wo steht Teilhabeforschung? 



Teilhabe als Bezugspunkt von Sozialberichten 



Impulse für die steigende Bedeutung 

von Teilhabe 

• Individualisierung und Pluralisierung 

• Selbstbestimmung und Teilhabe als Ziel aller 

Maßnahmen/Leistungen (BGG, SGB IX) 

• Inklusion als universelles Menschenrechtsprinzip (UN-BRK) 

• Verändertes Verständnis von Behinderung 



Was ist Teilhabeforschung? 

• Teilhabeforschung trägt insbesondere den gesellschaftlichen 

Einflussfaktoren bei der Entstehung von Behinderung … und 

den Reaktionsweisen in Gesellschaft und Kultur Rechnung. 

• Teilhabeforschung begreift Behinderung … als Ergebnis von 

Wechselwirkungen zwischen verschiedenen 

Umweltbedingungen und Beeinträchtigungen. 

• Teilhabeforschung [untersucht] … wie Personen in den 

verschiedenen gesellschaftlichen Teilsystemen einbezogen 

werden, wie soziale Mechanismen des Ein- und 

Ausschließens wirken und welche Aktivitäten und 

Bedingungen die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

fördern oder erschweren. (Aktionsbündnis Teilhabeforschung) 



Aufgaben von Teilhabeforschung 

• Ebene der Theorie: Teilhabebegriffe analysieren und 

theoretisch fundieren 

• Ebene der Lebenslagen: Teilhabesituationen, 

Teilhabeoptionen und Teilhabebarrieren beschreiben 

• Ebene der Maßnahmen: Lebensbedingungen verändern, 

Unterstützung weiterentwickeln und evaluieren 



Wo steht Teilhabeforschung? 

 Teilhabefelder des Teilhabeberichts 

• Familie und soziales Netz 

• Bildung und Ausbildung 

• Erwerbstätigkeit und materielle Lebenssituation 

• Alltägliche Lebensführung (Wohnen, Barrierefreiheit, 
Selbstbestimmte Lebensführung) 

• Gesundheit 

• Freizeit, Kultur und Sport 

• Sicherheit und Schutz der Person 

• Politische und gesellschaftliche Partizipation 



Einordnung der „Teilhabebefragung“ 

 Teilhabesituationen, Teilhabeoptionen und Teilhabebarrieren 

beschreiben 

• Repräsentative Daten 

• Systematische Vergleiche 

• Haushalt & Einrichtung  

• Menschen mit & ohne Behinderung 

• Dynamik / Veränderungen im Lebensverlauf 

• Partizipative Forschung 

 



Aktionsbündnis Teilhabeforschung 

Für ein neues Forschungsprogramm zur 

Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

www.teilhabeforschung.org 


